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Editorial Das Seufzen
der Schöpfung

Südostbahn Voralpenexpress zwischen Luzern und St.Gallen

Unterwegs
Ui, einEditorial schreiben...Das lesen ja ganzvieleMenschen.Was
könnte siedenn interessieren??Soll ichetwasübermeine täglichen
Begegnungen mit den Reisenden berichten (ich bin Kundenbeglei-
ter «Kondi» bei der SOB)?Undwenn ja, soll ichüberdenMittagszug
schreiben, wo einem ein Duft zwischen Pommes, Dönerzwiebeln
und Sauerkraut in die Nase steigt, oder ist es die Frage, die ich mir
bei derLautsprecherdurchsage amMorgenum6Uhrmit denPend-
lern nach Zürich stelle; ob es diese Menschen, welche seit Jahren
dieselbeStreckefahren,nun wirklichinteressiert,dasssie inZürich
auf der rechtenSeite aussteigenmüssen, oder sindesmeineGedan-
ken, die ich am Sonntagmittag ab Chur habe, wenn im Zug bereits
die erlaubten 12Velos stehen und draussennochgeschätzte 20Per-
sonen mit ihren Fahrrädern und einem treuherzigen Blick unter
deren Velohelmen noch gerne einsteigen möchten (und ich weiss,
dass amnächstenHalt noch 15 Velosmit ihrenBesitzern einsteigen
möchten), oder ist es die ältere Dame, die es geschafft hat, auf ihrer
6-er Mehrfahrtenkarte ein 7. Feld abzustempeln und mich mit
ihrem schelmischen Lachen ablenken möchte, dass ich es ja nicht
bemerke, oder sind es die vielen Menschen, welche sich mit ihren
Ohrenschmalzbetäubern (Kopfhörer) ins «Nirwana» beamen und
mir ihren Swisspass hinhalten und dann ganz erschrocken die
«Stöpsel» aus ihren Ohren ziehen, wenn ich Ihnen noch «einen
schönen Tag wünsche», resp. bei einem ungeplanten Halt und der
Durchsage «alle Aussteigen, bitte» einfach seelenruhig sitzen blei-
ben,oder ist esdie jungeFrau, welchemitdemletztenZugmit ihren
beiden Pitbulls und ohne Fahrausweis unterwegs ist und darauf
hofft, dass ich Angst vor Hunden habe und ihr deshalb keine Busse
ausstelle, oder sind es dieKinder, die auf ein «Kinderbillet» warten,
um nicht, wie früher es vom Kondi «löcheln» zu lassen, sondern
wegendergratisGummibärchen,diemanmitdiesemBilett ineinem
Geschäft erhält, oder sind es einfachdieReisenden, die sich freuen,
unterwegs zu sein und mit mir einen kleinen «Schwatz» abzuhal-
ten? Ich weiss nicht, was sie interessieren könnte. Aber es ist ja eh
nicht mehr wichtig, da ich keinen Platz mehr zum Schreiben habe.
Eventuell habe ich Ihre Neugier etwas geweckt, und wenn Sie das
nächste Mal Zug fahren, dann beobachten Sie nicht nur die vorbei-
ziehende Landschaft, sondern auch die Mitreisenden um Sie her-
um. Ich verspreche Ihnen, das ist mindestens so spannend, wie die
abwechslungsreicheLandschaft. Ich freuemich, Sie bald einmal an
Bord begrüssen zu dürfen.
Gregor Renggli

Aktuelles

Ich bin nämlich überzeugt, dass die
Leiden der gegenwärtigen Zeit nichts
bedeuten imVergleich zur
Herrlichkeit, die an uns offenbar
werden soll.
Denn in sehnsüchtigemVerlangen
wartet die Schöpfung auf das
Offenbarwerden der Söhne und
Töchter Gottes.Wurde die Schöpfung
doch der Nichtigkeit unterworfen,
nicht weil sie es wollte, sondern weil
er, der sie unterworfen hat, es wollte
- nicht ohne die Hoffnung aber, dass
auch die Schöpfung von der
Knechtschaft der Vergänglichkeit
befreit werde zur herrlichen Freiheit
der Kinder Gottes. Denn wir wissen,
dass die ganze Schöpfung seufzt und
inWehen liegt, bis zum heutigen Tag.
Doch nicht nur dies; nein, auch wir
selbst, die wir den Geist als
Erstlingsgabe empfangen haben, auch
wir seufzen miteinander und warten
auf unsere Anerkennung als Söhne
und Töchter, auf die Erlösung unseres
Leibes. Im Zeichen der Hoffnung
wurden wir gerettet. Eine Hoffnung
aber, die man sieht, ist keine
Hoffnung.Wer hofft schon auf das,
was er sieht? Hoffen wir aber auf
das, was wir nicht sehen, dann
harren wir aus in Geduld.
In gleicherWeise aber nimmt sich der
Geist unserer Schwachheit an; denn
wir wissen nicht, was wir eigentlich
beten sollen; der Geist selber jedoch
tritt für uns ein mit wortlosen
Seufzern. Er aber, der die Herzen
erforscht, er weiss, was das Sinnen
des Geistes ist, weil er demWillen
Gottes gemäss für die Heiligen
eintritt.

Brief an die Römer 8, 18-27 (Zürcher
Bibel)

Bild: Gregor Renggli

SpielweekendHunzenschwil
Im Bereich Kinder- und Familienarbeit läuft in Hunzenschwil leider herz-
lich wenig.Dasmöchten wirändern!AusdiesemGrund probieren wiretwas
Neues aus: AmWochenende vom18.-19. Februar 2023findet ein Spielweek-
end fürKinderder 1.-6.Klasse statt.ErfreulicherweisehelfendiverseEltern
mit. DieVorbereitungen sind bereits am Laufen.

Auf den Spuren der drei???
Jeden Samstagmorgen treffen sich die drei Kinder Sara, Jimi und Niel, um
ein weiteres Abenteuer der drei??? Zuhören.«Wie toll wäre es, wenn auch
hier in Hunzenschwil solche Rätselfälle zu lösen sind», sagte Sara. Niel und
Jimi stimmen ihr kopfnickend zu. Wenn die drei nur wüssten, was am 18.
Februar passierenwird…

Wie ist das Programm?
Am Freitagabend treffen sich die Jungleiter:innen zu einem Spaghetti-
plausch-Abend. Währenddessen wird der Samstag vorbereitet und – falls
noch genügend Zeit bleibt– ein Nintendo SwitchTurnier durchgeführt.

Am Samstagmorgen folgt nach einemEinstieg die Aufteilung der Kinder in
Teams, danach geht’s ab auf einen Postenlauf mit Rätsel-Aufgaben: Ir-
gendwo inHunzenschwil liegt einSchatzbegraben!?Wo?Gefragt sindhelle
Köpfchen, kriminalistische Spürnasen, ein gutes Miteinander, kombinato-
rische Fähigkeiten und handwerkliches Geschick. Können die Hunzen-
schwiler Banden die Aufgabe lösen?
Nach einemfeinenHotdog-Z’Mittag dürfendieKinder einenWorkshop für
denNachmittag besuchen:
• Lieblingsspiele spielen, Sonja Bichsel
• Basteln, NancyHäfliger
• Backen, KarinMaurer undKarin Bleuler
• Fussball in der Turnhalle, Joel Ringgenberg
• Singen, Nelli Peters und Noemi Schär (Mitwirkung im Gottes-
dienst am Sonntag)

Am Sonntag sind alle eingeladen, um 10.30 Uhr zum «chrüz u quer» - Got-
tesdienst mit JugendBand und einem Gast: Wachtmeisterin Andrea
Abderhalden, Kriminalpolizei / Kriminalprävention der Kantonspolizei
Aargau. Im Interviewwird es um spannendeThemen gehen:
• Wie werden Straftaten aufgeklärt? Wie läuft das mit der Spuren-
sicherung an einemOrt desVerbrechens ab?

• Wasmachen erfolgreiche Ermittlungen aus?
• Wie ist der polizeiliche Umgangmit Tätern?
• Wie können Straftaten verhindert werden (Prävention)? Etc.

Eine Kinderhüeti während des Gottesdienstes wird angeboten.
BeimanschliessendenApéro imGemeindesaal könnenFingerabdrücke etc.
genommenundAndreaAbderhalden persönlicheFragengestelltwer- den.

Bist du dabei beim ersten Einsatz der Hunzenschwiler Bande?

Anmeldungen bis am 11. Februar:
Infos bei: Joel Ringgenberg, Jugendarbeiter, 079 922 51 38 oder j.ringgen-
berg@suhu.ch
Jugendarbeiter Joel Ringgenberg und Pfarrerin Nica Spreng
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Kollekten
ERGEBNISSE DEZEMBER CHF

Mission 21 335.–

Christlicher Friedensdienst 223.–

NARKO-NE,Jugendarb.Bosnien 326.–

Sozialwerke Pfr.Sieber 1’172.–

Onesimo Strassenkinderprojekt 445.–

Spendgut 214.–

Verstorben
IM DEZEMBER

Hulda Bohli-Metzger
aus Suhr,95-jährig

Helene Schmid
aus Suhr,97-jährig

Heinz Rohr
aus Hunzenschwil,81-jährig

Ferdinand Rätzer
aus Suhr,81-jährig

Predigt zu Lukas 18, 9 – 14: Ihr Pharisäer:innen!

9Einigen, die von ihrer eigenenGerechtigkeit überzeugtwaren und die anderen verachteten, erzählte Jesus dieses Gleichnis:
10 Zwei Männer gingen zum Tempel hinauf, um zu beten; der eine war ein Pharisäer, der andere ein Zöllner. 11 Der
Pharisäer stellte sich für sich allein hin und sprach dieses Gebet: Gott, ich danke dir, dass ich nicht wie die anderenMenschen
bin, die Räuber, Betrüger, Ehebrecher oder auch wie dieser Zöllner dort. 12 Ich faste zweimal in der Woche und gebe den
zehnten Teil meines ganzen Einkommens. 13 Der Zöllner aber blieb ganz hinten stehen und wollte nicht einmal seine Augen
zum Himmel erheben, sondern schlug sich an die Brust und betete: Gott, sei mir Sünder gnädig! 14 Ich sage euch: Er ging
gerechtfertigt nach Hause hinab, der andere nicht. Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, wer sich aber selbst
erniedrigt, wird erhöht werden.

Meine lieben Pharisäerinnen und rer Zeit, und sie bemühten sich, ihn tern, wie wir Erfolg haben im Glau-
Pharisäer! –was, Sie glaubenmir richtig zu leben. Sie gingen deshalb ben.
nicht, dass Sie ein Pharisäer, eine oft in denTempel, lasen in der Frei-
Pharisäerin sind? Es stimmt aber! zeit die Schriften und spendeten be-
Ich kann es Ihnen ganz einfach be- reitwillig, sie halfen den Armen und
weisen: Sie lesen diesen Text. Das waren bekannt als ehrliche, verläss-
heisst, dass der Glaube an Gott licheMenschen. DieZöllner hinge-
Ihnenwichtig genug ist, ihm fünf genwarenHalsabschneider,Mafiosi
Minuten Ihrer Zeit zu opfern. Gut, und Kollaborateure. Sie wirtschafte-
Sie fasten vielleichtnicht, aber ganz ten gnadenlos in die eigene Tasche.
bestimmtspendenSie fürguteZwe- Dass also in Jesu Geschichte der
cke und zahlen Kirchensteuern. Zöllner besser wegkommt als der
Und wie der Pharisäer in der Ge- Pharisäer, war damals eine uner-
schichte sagen Sie bestimmt auch warteteWendung.
manchmalGottDankedafür,dasses
Ihnen gut geht im Leben. Also: Sie
sind ganz klar Pharisäer!
Sie sind jetzt wahrscheinlich et-
was irritiert. Es ist ja nicht so nett, als
«Pharisäer» betitelt zu werden. Das
impliziert doch, dass man ein
selbstgerechter, arroganter Heuch-
ler ist: Aussen hui, innen pfui. Des-
halbwissenwir auch sofort, wer gut undwer böse ist in dieser Ge- schichte. Der Pharisäer: pfui. Der Zöllner: hui.
Die Pharisäer waren ganz norma-
leMenschen. Aber ihr jüdischer Glaubewar ihnenwichtig, wichti- ger als demDurchschnittsjuden ih-

Wir reagieren heute mit Abscheu
auf den Phariäer, weil er so selbstge-
recht und arrogant betet. So würden
wir nie beten.Wir denken fast auto-
matisch: «Danke, Gott, dass ich nicht
bin wiedieser Pharisäer.»Unddas ist
eben der springende Punkt. Dieser
Gedanke entlarvt uns auf der Stelle
und zeigt: Wir sind ein Stück weit
eben doch alle Pharisäer. Wir mei-
nen es ernst mit unserem Glauben
und schauen doch dauernd auf an-
dere runter. Wir schreiben uns un-
sere guten Taten immer selber zu,
statt dass wir sie als Geschenk von
Gott betrachten und uns daran erin-
nern, dass wir genau so oft schei-

Genau das wollte Jesus sagen mit der
Geschichte: Keiner ist davor gefeit, ein
Pharisäer oder eine Pharisäerin zu sein
und auf andere herabzusehen, auch die
nicht, die ihren Glauben be- sonders
ernst nehmen.
Also, meine lieben Pharisäerinnen
und Pharisäer, was nehmen wir jetzt
mit aus diesem Gleichnis? Für mich ist
es folgende Erkenntnis: Ich schwanke
jeden Tag mindestens zwanzig Mal
zwischen diesen beiden Gebeten:
«Gott, hilf mir armer Sünderin» und
«Gott, danke bin ich nicht wie dieser
Pharisäer.»Wir sind alle Pharisäer und
Zöllner gleichzeitig. Die Bot- schaft in
diesemText lautet aber nicht: Du darfst
nicht so sein wie ein Pharisä-
er; die Botschaft lautet: Dumusst nicht
so sein. Du brauchst diesen Panzer aus
Leistung und Selbstgerechtigkeit
nicht. Denn nicht in unserer Stärke,
sondern in der Schwäche begegnenwir
Gott. Weil ich beschenkt wurde, kann
ich weiterschenken und fröhlich
beides sein: Pharisäer und Zöllnerin.
Kathrin Remund,Pfarrerin

Im März 2023 rufen uns Stimmen
aus dem «fernsten» Osten zum Gebet
und zur gemeinsamen Feier.
AusTaiwankommendie Stimmen–
von dort, wo ich kaum vermutet
habe, dass der Weltgebetstag gefei-
ert wird.
Die Liturgiewurde vor drei Jahren
verfasst, als die ganze Welt in der
Pandemie steckte und niemand die
Entwicklungen einschätzen konn-
te. Seit letztem Februar sind die
Spannungen in der Welt gestiegen
und Frieden ist das grosse Anliegen
– auch in Taiwan. Der Friedens-
gruss «Pîng-an!» gilt den Menschen
und dem Wunsch nach Frieden mit
Gott.
Lasst uns auf den Ruf aus Taiwan
hören und uns zum Gebet für Frie-
den und Solidarität treffen.
Das Weltgebetstags-Team

Voranzeige: Das Enneagramm–
mich selber und andere besser verstehen
EinWeiterbildungskurs für Freiwillige der ReformiertenKirchgemeinde

Als Kirchgemeinde ist es uns wich-
tig, dass auch unsere Freiwilligen
die Möglichkeit haben, Weiterbil-
dungskurse zu besuchen. Aber das
ist gar nicht so einfach: Denn was
verbindet das Apéro-Team, das
Wahlbüro und die Kindergottes- dienst-Verantwortlichen?
Aber ein Thema, das alle betrifft, ist
dasZusammenarbeitenmit verschie-
denenMenschentypen. Dabei kanndasEnneagrammhilfreichsein.
Es ist ein Persönlichkeitsmodell,
welcheshilft, andereMenschenund
sich selber besser verstehen zu ler-
nen.Welche Begabungen habe ich?
In welche Fallen tappe ich immer
wieder – und warum? Was treibt
mich an? Und warum ärgere ich
michmanch-mal so sehrüber ande- re – oder sie sich übermich…?
Das Enneagramm schubladisiert nicht, sondern unterstützt dabei,

sich selbst auf die Schliche zu kom-
men und dasVerständnis für andere
Menschen und ihre Denkweise zu
vergrössern. Es lässt entdecken und
staunen und hilft, den eigenen Le-
bens- und Glaubensweg bewusster
zu gestalten.
Entspannt nähernwir uns imKurs
dem Enneagramm an und fin- den
heraus, warum Menschen so
unterschiedlich ticken; gute Lach-
muskeln sind dabei eine Grundvor-
aussetzung für den Kurs.
Der Kurs ist ein kostenloses Wei-
terbildungsangebot für alle Frei-
willigen und Angestellten unserer
Kirchgemeinde; auch Partner:in-
nen sind herzlichwillkommen.
Kathrin Remund

«Ich habe von euremGlauben gehört»

Titelbild Taiwan 2023 WGT
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Kursleitung
KathrinRemund,Pfarrerinund seit
25 Jahren begeistert vom Ennea-
gramm.

Daten
Dienstag, 14., 21. und 28. März
2023, jeweils um 19 Uhr im Länzi-
huus.

EineVoranmeldung…
…hilft bei der Planung, danke:
062 842 48 63, kathrin.
remund@suhu. ch

Eingeladen sind...
...alle freiwillig Engagierten
unserer Kirchgemeinde

«chrüz+quer»-Gottesdienst
mit Gast
Sonntag, 19. Februar 10.30Uhr, KircheHunzenschwil

Am Sonntag (nach dem Spielweek-
end, sieheSeite 1), sind um10.30Uhr
alle zum «chrüz und quer» – Gottes-
dienst mit JugendBand und einen
Gast eingeladen:WmAndreaAbder-
halden, Kriminalpolizei/Kriminal-
prävention der Kantonspolizei Aar-
gau. Im Interviewwird es um span- nendeThemen gehen.
Eine Kinderhüeti während des Gottesdienstes wird angeboten.
Beim anschliessenden Apéro im
Gemeindesaal können Fingerab-
drücke etc. genommen undAndrea
Abderhalden persönliche Fragen gestellt werden.
Pfarrerin Nica Spreng

Auf einWort vonDir, Gott
Sonntag, 5.März 2023, 17 Uhr, Länzihuus Suhr

Weltgebetstag –Taiwan
Freitag, 3.März 2023, 19.30Uhr, Länzihuus Suhr

Herzlichwillkommen zu einerMitsing-Konzert-Lesung
Mit Natasha undAndreas Hausammann (Gesang undKlavier)

Das Thurgauer Musikerehepaar Na-
tasha und Andreas Hausammann ist
seit über 20 Jahren kirchenmusika- lisch unterwegs.
An diesem Abend stellen die bei-
den Kirchenmusiker alte und neue
Glaubensliedermodernen Gedich- ten gegenüber.
Auf unterschiedliche Weise und

doch überraschend nah, singen und
sprechen die Lieder und Texte von
einemchristlichenGlauben, der trägt
und tröstet und dennoch ein
Geheimnis bleibt. Vom Glauben, der

viele Richtungen kennt und von
einem Gott, der sich nicht festma-
chen, aber auf den sich trauen lässt.
VomWarten undUnterwegssein
und davon, dass zwischen Hoffen
und Ankommen das Leben reich
ist.

Herzlich willkommen zu einer lei-
sen Stunde mit lyrischen Liedern
und klangvollen Texten.
Noëmi Schär

Andrea Abderhalden



Kidsclub jeweils 9.30 – 11.45 Uhr
Schulhaus Feld, Suhr
Samstag, 25. Februar
Samstag, 18.März
Samstag, 6.Mai
Samstag, 17. Juni Samstag, 19. August
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Handlungsmöglichkeiten zur Brot für alle-Kampagne

Voranzeige Pfingstlager für Jungleitende

Rückblick Segnungsgottesdienst für freiwillige
Mitarbeitende: Gastgeber und Gast in einem
Sonntag, 15. Januar 2023, 9.30Uhr, Reformierte KircheHunzenschwil

Am 15. Januar fand in der reformier- sie anhandderGeschichtevon Maria konnten sich an mehreren «Seg-
ten Kirche Hunzenschwil der Mitar- und Marta (Lukas 10,38-42) das Zu- nungsstationen» für ihre weiteren
beitenden-Gottesdienst statt. Pas- sammenspiel von Gast-Sein und Tätigkeiten segnen lassen. Dieses
send zum unermüdlichen Einsatz, Gastgeber-Sein aus.

Auch die jungen Besucherinnen und
Besucher erlebten Gastfreund- schaft
hautnah und durften ein Kin- derprogramm
unter der Leitung von Jugendarbeiter Joel Ringgenberg geniessen.
Die Fürbitten gestalteten unter an- derem
Pfrn. Eva Hess, Kirchenpfle- gerin Rita
Rüegger und Sozialdiako- nin Karin
Hoffmann. Letztere bot mit einem kurzen
Erlebnisbericht zum Angebot «Gastmahl»
Einblick in die gelebte Gastfreundschaft in der Kirchgemeinde.
Um alle Mitarbeitenden der Kirch-
gemeinde für ihr weiteres Wirken
auszusenden, fand im letzten Teil des
Gottesdienstes ein Segensritual statt. Alle, die dies wünschten,

Ritualwurde passend begleitet vom
Lied «Bless the Lord my soul»,
welches die Gemeinde und der Kir-
chenchor unter der Leitung von
Ruth Walker-Amsler, begleitet von
Orgelklängen von Ruth Birchmei-
er, sangen und dadurch eine sehr
andächtige Atmosphäre entstand.
Nach dem würdigen und festli-
chen Gottesdienst bot ein Apéro
Gelegenheit zu gemütlichem Bei-
sammensein, Austausch und Ge-
meinschaft – Gastgeber wurden zu
Gästen und Gäste wurden zu Gast-
geberinnen.
Micha Rippert, Vikar

den sowohl viele freiwillige als auch
angestellte Mitarbeitende in der re-
formierten Kirchgemeinde Suhr-
Hunzenschwil leisten, lautete das
Thema des Gottesdienstes «Gast-
freundschaft».
An verschiedenen Orten im Got-
tesdienst wurde «Danke» gesagt. So
erwähnte Pfrn. Nica Spreng im Got-
tesdienst: «Zuerst gebührt allen
Freiwilligen Dank. Ihr macht einen
Unterschied für dieMenschen in den
Dörfern und unserer Kirchge-
meinde.»
Pfrn. Kathrin Remund Gugger
verwies darauf, dass auchGott Dank
gebührt. Dafür, dass er alle Men-
schen an seinen Tisch der Gemein-
schaft einlädt. In der Predigt führte

ref-suhr-hunzenschwil.ch

Richtpreis:
Fr. 10.- pro erwachsene Person
Fr. 5.- pro Kind
Fr. 0.- bis unlimitiert entweder für
Leute,die froh sind um eine kosten-
lose bzw. vergünstigte Mahlzeit
oder die gerne zusätzlich für Leute
mitkleinemBudgetbezahlenmöch-
ten.

Daten zumVormerken 1. Halbjahr Unsere Kirchgemeinde bietet folgende Handlungsmöglichkeiten zur Unterstützung
der ökumenischen Brot für alle-Kampagne an:

Gottesdienst mit Kollekte für «Brot für alle»
Sonntag,26.Februar,10.30 Uhr,katholische Kirche Suhr (ökumenisch)

Fastensuppe
Sonntag,26.Februar,ca.11.30 – 13.30 Uhr,Pfarreisaal der kath. Kirche Suhr

Mit dem diesjährigen Fastenkalender wird dazu eingeladen,sich an den Tisch zu
setzen und neugierig über den Tellerrand hinauszuschauen,sich zu fragen: «Woher
kommen unsere Nahrungsmittel? Wie viel Zeit wurde dafür eingesetzt? Und wir
fragen nach,ob denn die Arbeiten für unser Essen gerecht enlöhnt wurden?»
Der Kalender ist dieser Ausgabe des «Eckstein» beigelegt.

Mitarbeitenden-Segnungsgottesdienstvom15.Januar2023

Einladung Gastmahl
Donnerstag,23.Februar2023,12.15Uhr,LänzihuusSuhr

Lassen Sie sich vom Hausrezept un-
serer Schweizer Gastgeberinnen
überraschen. Für Kinder gibt esGe-
flügelwienerli, Brot und Saisonge-
müse mit Dip. Anmeldungen sind
biszum19.Februar2023perQR-Co-
de oder schriftlich beimSekretariat
möglich: sekretariat@suhu.ch (bitte
mitAngabederMenuanzahlundob
Vegiodernicht).FürFragen wenden
Sie sich an k.hoffmann@suhu.ch
(Do und Fr).
Sozialdiakonin Karin Hoffmann
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DATUM SUHR HUNZENSCHWIL

FREITAG
3.FEBRUAR

19 Uhr Liturgische Abendfeier
Pfrn.Kathrin Remund
Kantonalkollekte: Frauen-Solidaritätsfonds

Siehe Suhr
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

SONNTAG
5.FEBRUAR

Siehe Hunzenschwil
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfrn.Nica Spreng
Kantonalkollekte: Frauen-Solidaritätsfonds

SONNTAG
12.FEBRUAR

9.30 Uhr Gottesdienst
Vikar Micha Rippert
Ökumenische Kollekte: Kirchen für die Umwelt

Siehe Suhr
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

SONNTAG
19.FEBRUAR

Siehe Hunzenschwil
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

10.30 Uhr «chrüz+quer»-Gottesdienst mit Gast
Pfrn.Nica Spreng
Gast: Wm Andrea Abderhalden,Kriminalpolizei /
Kriminalprävention der Kantonspolizei Aargau
Musik: Noëmi Schär,Nelli Peters und JugendBand
Kollekte: Kinderheim PeCA,Rumänien
Anschliessend Apéro

SONNTAG
26.FEBRUAR

10.30 Uhr Ökumen.Brot für alle-Gottesdienst in
der katholischen Kirche
Pfarrerin Eva Hess und Gemeindeleiterin Brigitta
Minich
Kollekte: Brot für alle
Anschliessend Mittagessen

Siehe Suhr
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

FREITAG
3.MÄRZ

19.30 Uhr Weltgebetstag
Länzihuus Suhr

Siehe Suhr
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

SONNTAG
5.MÄRZ

9.30 Uhr Gottesdienst zum Tag der Kranken
Vikar Micha Rippert
Mitwirkung Kirchenchor
Kollekte: Aktueller Anlass

9.30 Uhr Gottesdienst zum Tag der Kranken
Pfrn.Eva Hess
Kollekte: Aktueller Anlass

Heinzaroma

Veranstaltungen

Wir feiern Gottesdienst

FÜR JUNGE

Eltern-Kind-Singen
Auskunft und Anmeldung bei
Pfrn.Kathrin Remund

Freitag,19 – 21 Uhr

Treffpunkt 4. – 6. Klasse
fällt aus

Anmeldung und Infos bei Joel
Ringgenberg

Samstag,9.30 – 11.45 Uhr

KidsClub
25.Februar, Turnhalle Schulhaus Feld
Suhr.Kontakt: Stefan und Damaris
Scholz 076 730 79 10

Oberstufentreff
17.Februar in Hunzenschwil

Anmeldung und Informationen bei Joel
Ringgenberg

Jungschar
Bitte Homepage des Cevi konsultieren
www.cevi-suhr.ch

FÜR ALLE

Jeweils dienstags,17.30 – 18.15 Uhr

Gemeindegebet
14./21./28.Februar, Länzihuus Suhr

Mittwoch,9 – 11 Uhr

Mittwochskaffee
Fällt aus, findet wieder am 1.März 2023
statt

Mittwoch,9 – 11 Uhr

Kreatives Werken
15./22.Februar,Länzihuus Suhr

Donnerstag,9.30 – 11 Uhr

Lesekreis
16.Februar, Länzihuus Suhr
Informationen bei Pfr.A.Hunziker

Freitagabend

Männerabend «MoM»
17.Februar, Informationen bei Daniel
Gugger

Donnerstag,12.15 Uhr

Mittagstisch/Gastmahl
23.Februar, Informationen bei
Sozialdiakonin K.Hoffmann

60PLUS

Jeweils dienstags,9.30 Uhr

Gottesdienste im
Altersheim Steinfeld
14.Februar,Pfrn.Eva Hess
28.Februar, Pfr.Andreas Hunziker

Donnerstag, 10 – 10.30 Uhr

Gottesdienste im
Länzerthus Rupperswil
2.Februar, Pfr.Jürg Steiner
9.Februar, Pfr.Rolf Nünlist
16.Februar, Pfr.David Gassmann

Donnerstag,11 – 13.30 Uhr

Seniorenzmittag
2.Februar, Länzerthus Rupperswil

Donnerstag

60plus - Nachmittag Suhr
9.Februar,14 Uhr
«Über den Wolken»,Stefan Mayer singt
unvergessliche Lieder von Reinhard May

Mittwoch,11.30 Uhr

Suhrer Mittagstisch 60+
15.Februar,Restaurant Dietiker,
Anmeldung bei Lotti Hunziker,062
842 48 61

Dienstag

60plus Erzählcafé
Hunzenschwil
23.Februar,13.15 Uhr
Ausflug ins Paul Gugelmann-Museum in
Schönenwerd mit anschl.Spaziergang.
Die Führung im Museum ist von der
Kirchgemeinde bezahlt, fürs Zug-Billett
ist jede/r selbst verantwortlich.Die
Teilnehmerzahl ist beschränkt.Abfahrt
um 13.16 Uhr am Bahnhof Hunzenschwil.
Auskunft und Anmeldung bis 16.2.23
bei Agnes Hasler 079 66433 81 oder
a.hasleraaremail.ch (siehe Seite ?????)

Amtswochen
IN SUHR

Woche 5,7,8 Pfrn.Kathrin Remund
Woche 6,7 Pfrn.Nica Spreng
Woche 7,8 Pfrn.Eva Hess

IN HUNZENSCHWIL

Wochen 5,6,7 Pfrn.Nica Spreng
Woche 8 Pfrn.Eva Hess

Kirchenchor
Auskunft: Elfriede Junghans
062 842 75 87

Kirchentaxi Suhr
Sie möchten in den Gottesdienst,aber
der Weg in die Kirche ist zu
beschwerlich?

Das Dorf-Taxi Gränichen übernimmt die
Fahrdienste gegen telefonische
Voranmeldung bis jeweils am Vorabend,
18 Uhr, unter der Nummer

079 647 71 07

Sie werden zum vereinbarten Zeitpunkt
abgeholt und nach der Feier zurückge-
bracht.
Die Fahrt ist für Sie kostenlos.

Öffnungszeiten
Kirchen

SUHR
Montag bis Samstag
und Feiertage: 10 – 16 Uhr
Sonntag: 9 – 16 Uhr
HUNZENSCHWIL
Montag bis Samstag
und Feiertage: 10 – 16 Uhr
Sonntag: 9 – 16 Uhr

Öffnungszeiten
Sekretariat
Montag bis Donnerstag jeweils 8
– 11 Uhr und 13.30 – 16 Uhr

Freitag geschlossen

Dies sind die regulären Öffnungszeiten
bei Anwesenheit der Sekretärinnen.
Abweichungen gibt es bei Feiertagen,
Ferien,Krankheit oder Weiterbildungen.

Anfangen
statt sich sorgen Heinz Schmid

Adressen
PFARRAMT SUHR

Pfarrerin Kathrin Remund
062 842 48 63 kathrin.
remund@suhu.ch

Pfarrer Andreas Hunziker
062 842 39 73 a.hunziker@suhu.ch

Pfarrerin Eva Hess
062 897 11 30 e.hess@suhu.ch

PFARRAMT HUNZENSCHWIL

Pfarrerin Nica Spreng
062 562 23 14 n.spreng@suhu.ch

SOZIALDIAKONIE

Karin Hoffmann
062 842 33 16 k.hoffmann@suhu.ch

KINDER UND JUGEND

Joel Ringgenberg
079 922 51 38 j.ringgenberg@suhu.ch

ORGELDIENST SUHR

Thys Grobelnik,076 428 86 67
t.grobelnik@suhu.ch

ORGELDIENST HUNZENSCHWIL

Ruth Birchmeier,056 223 38 04

SEKRETARIAT LÄNZIHUUS

Mirjam Wiggenhauser,Gabriella Peitsch
Bachstrasse 27,5034 Suhr
062 842 33 15
sekretariat@suhu.ch

PRÄSIDENT DER KIRCHENPFLEGE

Martin Brunner,Oele 12,5034 Suhr
062 842 52 40 martin.brunner@suhu.ch

ref-suhr-hunzenschwil.ch

IMPRESSUM

«Eckstein» ist das Nachrichtenblatt
der Reformierten Kirchgemeinde
Suhr-Hunzenschwil
Bachstrasse 27,5034 Suhr,
Tel.062 842 33 15 sekretariat@suhu.
ch

Redaktion
Andreas Hunziker (verantwortlich)
Robert Walker
Mirjam Wiggenhauser
Redaktionsschluss für die März 2023-
Ausgabe: Mittwoch,1.Februar

BANKKONTEN

Kirchenkassenverwaltung:
CH05 0900 0000 5000 6192 5

Sammlungen:
CH87 0900 0000 5001 0012 2

Spezielle Veranstaltungen in diesem Monat
Spielweekend Hunzenschwil
Samstag und Sonntag, 18. - 19.Februar,Gemeindesaal Hunzenschwil, siehe Seite 1


